
Am Ende mein (eine kleine Ironie)

Viele tausend Lebensjahre

habe ich an einem Tag!

Einmal Wiege, einmal Bahre –

ich bin ein kurioser Schlag.

Alle Unannehmlichkeiten

werden für mich schön und gut

und dann sage ich: jetzt streiten

wir mit Leidenschaft und Wut.

Denn die Unvernunft ist heilig,

wir sind Jünger der Verwesung,

keiner denkt hier gegenteilig –

das ist dann schon die Genesung!

Hilfe, ich ertrink‘ im Denken!

Das ist Blödsinn, ich bin raus!

Mich nun endlich einzuschränken,

schreckt die Leber und die Laus.

Also werd‘ ich mich erkennen:

Ich bin unerreichbar = Schwein!

Dafür will ich gerne brennen –

denn am Ende bin ich mein!
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